
 Bereichsleiter
 Bereich 3-1
 
 
 Herr Deniz o.V.i.A.
 Datum 31.03.2021

 Dezernent
 Dezernat 3
 
 
 Herr Schmidt o.V.i.A.
 Datum 08.04.2021

* Vorlage zur:
  Anhörung (A)
  Kenntnisnahme (K)
  Vorberatung (V)
  Beschlussfassung (B)

* Ergebnis :
  Zustimmung (Z)
  Ablehnung (A)
  Änderung (Ä)
  Anhörung vollzogen (AV)
  Kenntnisnahme (K)

 Beschlusskontrolle:

      Ja oder nein

Beteiligung:

Personalrat                   [ ]

Gleichstellungsstelle   [ ]
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 Stadt
 Oberhausen

Drucksachen-Nr.

B/17/0563-01

Termin

28.04.2021 Jugendhilfeausschuss

 Beschlussvorlage öffentlich

Vorlage Ergebnis Beschluss-
 Termin  Gremium

zur* kontrolle*

28.04.2021 Jugendhilfeausschuss B

Beratungsgegenstand

Anerkennung des Vifa-Erziehungshilfe e.V. gem. § 75 SGB VIII

Beschlussvorschlag

Die Verwaltung schlägt dem Jugendhilfeausschuss vor, dem Antrag des Vifa-Erziehungshilfe e.V. auf 
öffentliche Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe gem. § 75 SGB VIII zuzustimmen.
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1 Konsequenzen
2
3 a) Finanzielle
4
5     keine [X]
6
7     ja [ ]
8
9 b) Sonstige

10
11
12 Begründung
13
14 Der Verein Vifa-Erziehungshilfen e.V. hat am 19.03.2021 die Anerkennung gem. § 75 SGB VIII als 
15 freier Träger der Jugendhilfe beantragt. 
16
17 Zum Aufgabenspektrum hat der Verein in seiner Satzung vom 19.06.2020 im § 2 festgelegt:
18
19 „Vifa-Erziehungshilfen e.V. ist als gemeinnütziger Träger im Rahmen der Jugendhilfe, Bildung und 
20 Beratung tätig. Zweck des Vereins ist die Förderung der Jugendhilfe nach § 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 AO. 
21 Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch: Ambulante wie stationäre Hilfen zur 
22 Erziehung, Bereich Pflegefamilien, Didaktische Maßnahmen wie z.B. 
23 Fortbildung/Seminare/Lernförderung.“
24  
25 § 75 SGB VIII führt aus:
26
27 „(1) Als Träger der freien Jugendhilfe können juristische Personen und Personenvereinigungen 
28 anerkannt werden, wenn sie
29
30 1. auf dem Gebiet der Jugendhilfe im Sinne des § 1 tätig sind,
31 2. gemeinnützige Ziele verfolgen,
32 3. auf Grund der fachlichen und personellen Voraussetzungen erwarten lassen, dass sie einen 
33 nicht unwesentlichen Beitrag zur Erfüllung der Aufgaben der Jugendhilfe zu leisten imstande 
34 sind, und 4. die Gewähr für eine den Zielen des Grundgesetzes förderliche Arbeit bieten.
35
36 (2) Einen Anspruch auf Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe hat unter den Voraussetzungen 
37 des Absatzes 1, wer auf dem Gebiet der Jugendhilfe mindestens drei Jahre tätig gewesen ist.“
38
39 Bereits seit 2018 ist der Vifa-Erziehungshilfe als gemeinnützige Unternehmergesellschaft im Feld der 
40 erzieherischen Hilfen gem. §§ 27 ff. SGB VIII als Leistungsanbieter in dem benannten 
41 Aufgabenspektrum tätig. Mit der Umwidmung als eingetragener Verein erfolgte die Eintragung in das 
42 Vereinsregister am 29.09.2020 beim Amtsgericht Duisburg.
43
44 Ein Tätigkeitsbericht über die bisherige Arbeit, die aktuelle Satzung sowie ein Präventions- und 
45 Schutzkonzept gem. § 8a SGB VIII wurden vorgelegt. 
46
47 Damit liegen nach Prüfung durch die Fachverwaltung die Voraussetzungen für eine Anerkennung vor.
48
49 In der Facharbeitsgruppe Hilfen zur Erziehung gem. § 78 SGB VIII erfolgt ein Votum zur Anerkennung 
50 im Schriftverfahren zum 14.04.2021. Eine Vorstellung des Trägers in der Arbeitsgemeinschaft gem. § 
51 78 SGB VIII nebst Votum wird am 19.04.2020 erfolgen. 
52
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53 Einem positiven Votum vorausgesetzt, schlägt die Fachverwaltung dem Jugendhilfeausschuss vor, 
54 dem Antrag des Vifa-Erziehungshilfen e.V. auf öffentliche Anerkennung als Träger der freien 
55 Jugendhilfe zuzustimmen.
56
57
58 Anlage/n
59
60 Anlage 1 Satzung des Vifa-Erziehungshilfe e.V. 
61 Anlage 2 Vereinseintragung
62 Anlage 3 Antrag auf Anerkennung als freier Träger der Jugendhilfe
63 Anlage 4 Bescheid über die Gemeinnützigkeit
64 Anlage 5 Interner Verfahrensstandard gem. § 8a SGB VIII
65 Anlage 6 Kriterienkatalog zur Gefahreneinschätzung gem. § 8a SGB VIII
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Interner Verfahrensstandard zu § 8a SGB VIII 

 
   
                                                                                                            ja 
                                            

 
 

                                        nein 
                                                                                       

 
    
  

                                                

                                                                                  ja, akut  

 
 
Kein  
zusätzl. Handlungsbedarf 

    nein                                                                                                    

                                                         ja, mittel/hoch 

 

 

Information an 

Leitung 

Koll. Reflexion und 
Gefährdungseinschätzung nach 

Kriterienkatalog LWL/LVR mit mind. 2 
Fachkräften und Leitung 

Kollegiale Beratung 

(Protokoll) per Fax an 

SD und Ablage in F.-

Akte 

Akute KWG 

Möglichst in Absprache mit Leitung 

Schutzmaßnahmen: Polizei, SPD, 

KJSPD, Notdienst/ Kontakt SD / 

Bereitschaft/Leitung 

Unverzüglich 

Protokoll/Tages-

bericht per Fax an 

SD und Ablage in 

F.-Akte 

 

Akut? /Zur Info 

Gewichtige 

Anhaltspunkte für 

KWG 

Übergabegespräch/ Entscheidung 

weiteres Vorgehen vor Ort mit 

Beteiligten 

 
KWG liegt vor? 

Familie, SD, VIFA treffen 

Vereinbarung zur Kontrolle des 

KW nach §8a SGB VIII externe 

Vorgabe 

Ende 

Vereinbarung 

Ablage in F.-Akte 
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Beteiligte Personen   Einzelne Verfahrensschritte    Mitgeltende Dokumente  

Fachkraft Gewichtige Anhaltspunkte für KWG  

Fachkraft/ggf. Leitung Entscheidung akute KWG ja/nein  

Fachkraft, Leitung, weitere Fachkräfte Bei keiner akuten KWG: Leitung informieren, 
kollegiale Beratung mit Leitung und weiteren 
mind. zwei Fachkräften durchführen 

Einschätzungsbogen KWG (externe Vorgabe), 
kollegiale Beratung (interne Vorgabe) 

Fachkraft Falls keine KWG vorliegt, den Fall regulär nach 
Aufträgen weiterbearbeiten. Den SD über ein 
Fax mit Inhalt Einschätzungsbogen und 
kollegialer Beratung informieren und das 
Protokoll darüber in die F.-Akte ablegen 

Einschätzungsbogen KWG (externe Vorgabe), 
kollegiale Beratung (interne Vorgabe) 
FAX-Mitteilung, interne Vorgabe 

Fachkraft, Leitung, SD, Familie Falls mittlere/hohe KWG vorliegt: den SD 
anhand eines Faxberichts (Inhalt: 
Einschätzungsbogen und kollegiale Beratung) 
informieren, das Protokoll darüber in die F.-
Akte ablegen.  

Einschätzungsbogen KWG (externe Vorgabe), 
kollegiale Beratung (interne Vorgabe) 
FAX-Mitteilung, interne Vorgabe 

Fachkraft, Leitung, SD, Familie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beteiligte Personen 

Gemeinsames Gespräch zwischen Familie, SD, 
VIFA durchführen: 
Falls Familie nicht zusammenarbeitet, geht 
das JA ggf. vor das Familiengericht 
 
Bei Bereitschaft der Familie zur 
Zusammenarbeit mit den Beteiligten (SD, 
Familie, VIFA Vereinbarung zur Kontrolle des 
Kindeswohls treffen. 
 
 
Einzelne Verfahrensschritte 

 
 
 
 
 
Vereinbarung zur Kontrolle des Kindeswohls 
(externe Vorgabe) 
 
 
 
 
Mitgeltende Dokumente 
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Fachkraft Bei Feststellung von akuter KWG: 
ggf. Schutzmaßnahmen: Polizei, SPD, KJSPD, 
Notdienst/ Kontakt SD / Bereitschaft/Leitung 
informiert und hinzugezogen 

 
 
 
 
 

Jeweilige Beteiligte neben Fachkraft Es wird gemeinsam vor Ort entschieden, 
welche weiteren Schritte veranlasst werden, 
um KWG abzuwenden 

 

Fachkraft, Leitung Die Fachkraft erstellt zu dem Einsatz ein 
Protokoll, welches in der F.-Akte abgelegt und 
an den SD gefaxt wird 

Tagesbericht, interne Vorgabe 
FAX-Mitteilung, interne Vorgabe 

Fachkraft, Leitung, SD  Nach Abwendung des akuten KWG kann ggf. 
mit der Familie weitergearbeitet werden- s. 
Vorgehen bei mittlere/hohe KWG; bei 
Bereitschaft der Familie zur Zusammenarbeit 
mit den Beteiligten (SD, Familie, VIFA) 
Vereinbarung zur Kontrolle des Kindeswohls 
treffen. 

Vereinbarung zur Kontrolle des Kindeswohls 
(externe Vorgabe) 

 
KWG  Kindeswohlgefährdung 
SD  sozialer Dienst beim Jugendamt 
KW  Kindeswohl 
SPD  sozialpsychiatrischer Dienst des Gesundheitsamtes 
KJSPD  Kinder-und Jugendlichen sozialpsychiatrischer Dienst, Bereitschaft beim Jugendamt 
F.-Akte  Familienakte 
JA  Jugendamt 
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VIFA Erziehungshilfen gemeinnütziger e.V.  Kriterienkatalog zur Einschätzung von KWG 

Stand 01.2015 

 Richtlinien des deutschen Städtetages und des LJA zur KWG 

 ASD-Handbuch des deutschen Jugendinstitutes (DJI)  http://213.133.108.158/asd/ASD Inhalt.htm  oder www.dji.de 

1 

Name des Kindes und Geb. Datum:                                                                                                                                                                                                                                                                                                       
 
Tabelle zur Gefährdungseinschätzung und Risikobewertung 
Hinweis: Broschüre „kurz und knapp“ 0-3 Jahre sollte als Informationsergänzung genutzt werden. 
Link für den Download: http://www.bzga.de/infomaterialien/kinder-und-jugendgesundheit/  

Gefährdungsbereich A: 
Vernachlässigung 

Gewichtung des Risikos 
Alter:     <3J     <6J     <14J     <18J 

Bemerkungen 

 

Ernährung (Broschüre 0-3 siehe oben) 
 Mangelernährung, unregelmäßig, Gewichtskurve  U-

Heft, fahle Gesichtsfarbe, ständig 
Hunger/Übergewicht, kann nicht sagen, welche 
Mahlzeiten es in der Familie gibt 

Nicht altersgemäß, unausgewogen, häufig Fastfood 
 

                 
                  
                 3            3            2            1 
                   
                 3            3            2            0 
     

 

 

Gesundheitsvorsorge (Broschüre 0-3 siehe oben ) 
 Gesundheitsgefährdende Körperhygiene (z.B. 

andauerndes Wundsein) 

 Fehlende notwendige medizinische Akutversorgung 
und Versorgung bei Risikopatienten 

 Keine medizinische Prophylaxe  
Zu beachten: Vorsorge U-Heft, oft wechselnder 
Kinderarzt, Schlafmenge, Impfungen, Medikamente, 
Zahnpflege, Krankenversicherung  
 

 
               
                3            2             2          0                 
 
                
                3            3             3          3                 
 
               
                3            3            1           1 
 

 

 
Kleidung 

 Der Witterung und Größe völlig unangepasst (z.B. 
Schuhe) 

 Ständig sehr ungepflegt 
 

 

 
                   
                 3            2            1            1 
               
                 3            2            1            1 
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VIFA Erziehungshilfen gemeinnütziger e.V.  Kriterienkatalog zur Einschätzung von KWG 

Stand 01.2015 

 Richtlinien des deutschen Städtetages und des LJA zur KWG 

 ASD-Handbuch des deutschen Jugendinstitutes (DJI)  http://213.133.108.158/asd/ASD Inhalt.htm  oder www.dji.de 

2 

 Gewichtung des Risikos 
Alter:     <3J     <6J     <14J     <18J  

Bemerkung 

 
 
Wohnen 

 Vernachlässigte Wohnverhältnisse (unsauber, 
unaufgeräumt, kein angemessener Schlafplatz u. –
Ort, mangelnde Ausstattung) 
 

 Gesundheitsgefährdende Wohnbedingungen (z.B. 
starker Schimmelbefall, Ratten, Vermüllung, keine 
Heizmöglichkeit....) 
 
 

 Unfallträchtige Wohnungseinrichtung (z.B. offene 
Elektrokabel, ungesicherte Treppe) 
 

 Kein Strom / Gas 
 

 Vorübergehend keine eigene Wohnung, aber feste 
Unterkunft 
 

 Obdachlos 
 
 
 
 
 
 
 

 
             
 
            
                 2            2            1            1 
 
                 
              
                 3            3            3            2 
 
 
            
                 3            2            1            0            
               
                 
                 3            3            1            1 
                  
              
                 1            1            1            0 
                 
      
                 3            3             3           2 
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VIFA Erziehungshilfen gemeinnütziger e.V.  Kriterienkatalog zur Einschätzung von KWG 

Stand 01.2015 

 Richtlinien des deutschen Städtetages und des LJA zur KWG 

 ASD-Handbuch des deutschen Jugendinstitutes (DJI)  http://213.133.108.158/asd/ASD Inhalt.htm  oder www.dji.de 

3 

Gefährdungsbereich B: 
Gewalt 

Gewichtung des Risikos 
Alter:     <3J     <6J     <14J     <18J 

Bemerkungen 

 
 Häusliche Gewalt ist bereits in Vergangenheit 

vorgekommen:  
O        ja                    O        nein 
 

 Häufigkeit dokumentierter Häuslicher Gewalt vor 
dieser Meldung :   

           Wie oft:________     wann zuletzt:__________   
 
Anzeichen von physischer und psychischer 
Gewalt gegen das Kind und Zeugen häuslicher 
Gewalt (gegen einen Elternteil oder Geschwister) 

 Aussagen des Kindes/Jugendlichen vor der 
fallverantwortlichen Fachkraft 

 Aussagen des Kindes vor anderen Menschen (Kita, 
Schule, Freunde, Großeltern etc.) 

 Aussagen eines Elternteils über die eigene 
Gewalttätigkeit 

 Aussagen eines Elternteils über die Gewalttätigkeit 
des anderen 

 Medizinischer Befund / ärztl. Dokumentation 

 Von Zeugen beobachtete Misshandlungen oder 
Verletzungen 

 Anwesenheit eines Gewalttäters im Haushalt des 
Kindes/Jugendlichen 

 Polizeieinsatz wg. häuslicher Gewalt in Anwesenheit 
von Kindern 

 Eltern leiten keine ausreichenden Maßnahmen zum 
Schutz des Kindes ein 

Psychische Gewalt liegt vor, wenn Personen ein Kind / 
einen Jugendlichen andauernd oder wiederholt 

 Terrorisieren (z.B. Drohungen, Einschüchterungen, 

 
                  
 
 
 
 
 
 
 
 
             
                 3             3            3            3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
               3            3               3             3 

 
Gewalterfahrungen sind 
grundsätzlich Kindeswohlgefährdung 
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Stand 01.2015 

 Richtlinien des deutschen Städtetages und des LJA zur KWG 

 ASD-Handbuch des deutschen Jugendinstitutes (DJI)  http://213.133.108.158/asd/ASD Inhalt.htm  oder www.dji.de 

4 

Überforderungen, massive Instrumentalisierung der 
Kinder /Jgdl.etc.) 

 Ablehnen (z.B. ständige negative Kritik, 
Herabsetzungen, Erniedrigungen etc.) 

 Isolieren (z.B. einsperren, vielfache Kontaktverbote 
etc.) 

Korrumpieren (z.B. antisoziales Verhalten fördern etc) 

 Psychische Bestrafungen des Kindes/ Jgdl. (z.B. 
Liebesentzug, Gleichgültigkeit, Ignorieren etc.) 

 Ängstigen des Kindes /Jgdl. 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Gefährdungsbereich B: 
Gewalt 

Gewichtung des Risikos 
Alter:     <3J     <6J     <14J     <18J 

Bemerkungen 

 
Nachgewiesener sexueller Missbrauch ist bereits in der 
Vergangenheit vorgekommen 

O     ja                         O      nein 

 
Anzeichen von sexuellem Missbrauch 

 Aussagen des Kindes/Jugendlichen vor der 
fallverantwortlichen Fachkraft 

 Aussagen des Kindes vor anderen Menschen 

 Beobachtungen von Zeugen 

 Medizinischer Befund / ärztl. Dokumentation 

 Anwesenheit eines verurteilten, nicht therapierten 
Sexualstraftäters im Haushalt oder engen 
Bezugsrahmen des Kindes/Jugendlichen 

 Eltern leiten keine ausreichenden Maßnahmen zum 
Schutz des Kindes ein 

 Geäußerte Vermutungen und Befürchtungen  
(z.B. über altersunangemessenes sexualisiertes 
Verhalten) 

  
 
 
             
 
          
               3            3            3             3 
 
 
 
 
                 
                  
                 
               
 
 
                   
                2             2            2             2 
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Gefährdungsbereich C: 
Eingeschränkte Erziehungsfähigkeit 

Gewichtung des Risikos 
Alter:     <3J     <6J     <14J     <18J 

Bemerkungen 

 
Erzieherisches Fehlverhalten 

 Grobe Aufsichtspflichtverletzungen 

 Sicherstellung emotionaler und seelischer 
Grundbedürfnisse nicht gewährleistet 

 Mangelnde Erziehungsressourcen wie: 
- Keine Empathie für die Situation des Kindes 
- Keine Bewältigungsstrategien 
- Keine Verbindlichkeit 
- Kein Vorleben von Regeln und 

Konsequenzen 
- Ständig wechselnde Bezugspersonen 

innerhalb der Familie 
- Kein Problembewusstsein  

 
 
 

 

         
                    
                   3            3           3            1 
                   
                   3            3           2            1 
                  
                   2            2           2            1 

* (siehe Literaturangaben unten) 

 
Kooperationsfähigkeit 

 Keine Problemeinsicht 

 Keine Hilfs- und Beratungsakzeptanz 

 Keine Kontrollbereitschaft durch Bezugspersonen 
und andere Institutionen 

 
 
 

 
 
 
 

                   
                   
                   3           3            3            3 
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Gewichtung des Risikos 
Alter:     <3J     <6J     <14J     <18J 

Bemerkungen 

 
Massive somatische / psychische / psychiatrische 
/ Sucht-Erkrankung eines Elternteils 
 Psychisch-/ somatisch-/ sucht- erkranktes Elternteil 

kann die Grundversorgung des Kindes derzeit nicht 
oder nicht ausreichend gewährleisten (0-3 Jahre) bzw. 
darauf ausreichend eingehen ( 3-14 Jahre) 
Der/ die Jugendliche wird durch die Erkrankung         
des Elternteils überfordert (14 – 18 Jahre) 

 Mangelnde Behandlungsakzeptanz 

 Krankheitseinsicht nicht vorhanden 

 Kein „Notfallnetzwerk“ (Ansprechpartner für Kinder) 
vorhanden 

 Eindeutige Hinweise auf Beikonsum bei Drogen-
Substitution (z.B. Konsumutensilien, Alufolie, 
abgeschnittene Plastikflaschen, blutverschmierte 
Plastikflaschen, blutverschmierte Wäsche, Spritze, 
Medikamente (z.B. Rohypnol) 

 

     
                     
            
 
                  3           3           3            2 
                     
                  
                  
              
                  3           3           3            2 
                    
                                     
                  3           3           3            2 
 
                   
                   
                   
                   3           3           3            2 
 

 

Trennung- und Scheidung: 
Sorgerechts- und Umgangsstreit / 
Familiengerichtliche Verfahren 

 Fehlende Kooperation bzw. Kommunikation 

 Bindungsintoleranz eines oder beider Elternteile 

 Umgangsverweigerung 

 Massiver unaufgelöster Loyalitätskonflikt des Kindes 

 Die / der Minderjährige wird in finanzielle Konflikte 
hineingezogen 

 Stalking, auch über elektronische Medien 

 Hochkonflikthaft geführte Familiengerichtsverfahren 
 

 
                   
 
                    2           2            1           1 
                    3           3            3           2 
                    3           3            3           2 
                    3           3            3           3 
                    2           2            2           2 
                     
                      
                    3           3            2           2 
                    3           3            3           3 

Begründete sozialpädagogische 
Facheinschätzung im Hinblick auf die 
zu erwartenden Störungen beim 
Kind/Jugendlichen: 
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Merkmale für Hochkonflikthaftigkeit: 
 

 Schikanehandeln 

 Hohe Anzahl der Konfliktthemen 

 Drohverhalten gegenüber 
professionellen Dritten 

 Pathologisierung bzw. 
Kriminalisierung des 
Konfliktpartners 

 Nichteinhaltung von gerichtlichen 
Maßnahmen 

 Belastung des Kindes (in 
Abwesenheit bzw. Anwesenheit der 
Konfliktpartner) 

 Allianzbildung 

 Behinderung der Kommunikation 
zwischen den Konfliktpartnern 

 Gegenseitiges Drohverhalten mit 
Ultimatum (Eskalationsdialog) 

 Verharren im Vorwurfskreislauf 

  Überhöhte Kontrollansprüche in 
Bezug auf das Verhalten des 
Konfliktpartners 

 Gewaltanwendung in der jüngeren 
Vergangenheit 

 Mangelnde Bereitschaft zur Nutzung 
professioneller Hilfe 

 Ausgeprägte Gerichtsanhängigkeit 

 Häufig wechselnde 
Rechtsvertretung 
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Gefährdungsbereich D: 
Weitere Risiken und Hinweise 

Beschreibung und Beobachtungen Bemerkungen über 
Gefährdungsrisiko 

 
Familiäres und sonstiges Netzwerk 
 

 Isolation d.Fam./des Kindes (fehlende soz. Kontakte 
außerhalb der Familie, starke kulturelle Abgrenzung, 
Integration im Wohnumfeld wird abgelehnt, 
Stigmatisierung der Familie) 

 Bei Belastung keine Unterstützung durch soziales 
Netzwerk (Partner, Eltern, Verwandte, Freunde) 

 keine Einbindung in institutionelle Stützsysteme 
(Kita, Schule, Betreuung) 

 Desorientierendes gefährdendes soz. Milieu, 
(Hinweise auf kriminelle Verbindungen, 
Zugehörigkeit zu einer extremen/verbotenen 
weltanschaulichen Gruppierung, etc.) 

 Instabile Bindungen innerhalb des Familiensystems 
(massive Beziehungsstörungen oder -abbrüche, 
häufig wechselnde Partnerschaften, nicht 
gelingende Stiefelternkonstellationen) 

 Beeinträchtigendes Familienklima 
(aggressive/depressive Grundstruktur der Familie 
Risiko von Gewaltanwendung aus Überforderung 
etc) 

 Unbewältigte traumatisierende Ereignisse      
(Verlust eines Familienmitgliedes, Unfälle, 
Kriegserlebnisse, Heimatverlust) 

 Stressbelastung d. Fam. durch  soz./finanz.Notlagen  
(Einkommensarmut, Überschuldung, 
Arbeitslosigkeit, sich wiederholender 
Arbeitsplatzverlust, drohender Wohnungsverlust) 
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Weitere Erkenntnisse durch Gutachten, Kontakte zu 
Beratungsstellen, Schule, Kita.. 
 
Eigene Erfahrungen 
 
 

  

 
Gem. § 8a SGBVIII Abs. 1 Satz 2: 
Die PSB wurden in die Einschätzung einbezogen:                      O    ja       O  nein  
 
Bei nein Begründung:___________________________________________________________________________________________________  
 
Das Kind/der Jugendliche wurde in die Einschätzung einbezogen    O    ja       O  nein 
 
Bei nein Begründung:___________________________________________________________________________________________________      

 
Fachliche Würdigung der fallbearbeitenden Fachkraft einschließlich der Feststellung der Gefährdungsstufe: 
(Fragestellung: Können Sie eine KWG ausschließen? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?) 

___________________________________________________________________________________________________________
___________________________________________________________________________________________________________
___________________________________________________________________________________________________________ 
 
Eine Kindeswohlgefährdung liegt vor, wenn die FBF im Rahmen ihrer sozialpädagogischen Facheinschätzung zu der Einschätzung kommt, dass 
eine KWG nicht ausgeschlossen werden kann.  
Eine Kindeswohlgefährdung kann nicht ausgeschlossen werden, wenn: 

 In einem Gefährdungsbereich (A,B oder C) eine Bewertung mit 3 vorgenommen wurde 

 In den Gefährdungsbereichen (A, B oder C) mehrfach eine Bewertung mit 2 vorgenommen wurde 
Mit beteiligten Institutionen ist, im Bezug auf die Vereinbarungen des Jugendamtes Bochum zum § 8a SGB VIII,  zu kooperieren.  
Den Familien sind Hilfsangebote zu unterbreiten. Bei Bedarf ist ein Schutzkonzept zu erstellen. Die Entscheidung darüber ergeht in einer hierauf 
folgenden kollegialen Reflexion.  
Risikoeinschätzung wurde vorgenommen durch: 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Datum              Unterschrift 1. Fachkraft              Unterschrift  2. Fachkraft 
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